
Baugrundstück der Bad GmbH

1    Anpachtung Teilfläche Stadt Bonn
Dauer 20 Jahre

2    Übertragung Grundstück der EN-W auf die SWB Bad GmbH
Übertragung 2018

Freilegung durch die EN-W / Bonn-Netz

Verlegung Versorgungsleitungen

3 Einlage SWB Bonn 
Übertragung 12.07.2017 

Freilegung durch die EN-W

4   Grün- und Verkehrsflächen
Widmung für Stadt Bonn
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Durch den Bau des BHKW wird eine enge wechselseitige technisch-
wirtschaftliche Verflechtung zwischen der Sparte Bäder (SWB Bad) und der 
Sparte Versorgung (EnW) hergestellt.

Verluste aus dem öffentlichen Badebetrieb der SWB Bad werden auf Ebene der 
SWBB auf der Basis der Ergebnisabführungsverträge mit den 
Versorgungsgewinnen der EnW verrechnet.

Die Bemessungsgrundlage für Körperschaft- und Gewerbesteuer auf Ebene der 
SWBB wird vermindert und dadurch auch die Steuerbelastung.

Die Ergebnisse von MVA und SWBV werden auf Basis der bereits bestehenden 
verbindlichen Auskünfte auf Ebene der SWBB ebenfalls in der steuerlichen 
Querverbund einbezogen.

Das Gutachten zur wirtschaftlich / technischen Verflechtung liegt vor. Die 
verbindliche Anfrage beim Finanzamt ist gestellt; die Bestätigung steht noch 
aus. 

Steuerlicher Querverbund 

Technisch / wirtschaftliche Verflechtung 
zwischen der SWB Bad GmbH und der 
Energie- und Wasserversorgung Bonn/Rhein-
Sieg GmbH

Verluste des Badebetriebs werden mit den 
Versorgungsgewinnen der ENW verrechnet. 

Verminderung Steuerbelastung des SWB 
Konzerns

Verbindliche Anfrage beim Finanzamt ist 
gestellt. 
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Modell Personalkonzept

Personalverantwortung bei der Bad GmbH

Personalbedarf (Vollzeitäquivalente) für das Modell: 
� 31,7 Festangestellte 
� 4 Aushilfen

Integration von vorhandenem  Personal der 
Stadt Bonn beabsichtigt; derzeit in Abstimmung

einvernehmliche Festlegung bis Ende 2019 erforderlich



5

Familienbad Schul- und Sportbad

Montag

Schulen und Vereine 

Grundreinigung

in Schulferien von 10.00 – 21.00 Uhr für Öffentlichkeit

Mo – Fr 

06.30 – 08.00 Uhr: Frühschwimmen

08.00 – 21.00 Uhr: Schulen und Vereine
Dienstag –

Freitag

10.00 – 21.00 Uhr gesamte Anlage (an einem Tag in 

der Woche testweise 1 Stunde länger bis 22.00 Uhr) 

(Mittwoch ab 19.00 Uhr bei Vereinsbedarf 

Sportbecken für Öffentlichkeit geschlossen)

Samstag 

Sonntag 

Feiertag

08.00 – 21.00 Uhr

(Außenbereich ab 09.00 Uhr)

Bei hoher Auslastung: Öffentlichkeit

Veranstaltungen / Wettkämpfe

Modell Öffnungszeiten Schwimmbad *

* nur Weihnachten, Silvester, Neujahr geschlossen
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Montag 10.00 – 22.00 Uhr (Damensauna)

Dienstag / Donnerstag 10.00 – 22.00 Uhr 

Mittwoch 10.00 – 22.00 Uhr 

Freitag 10.00 – 23.00 Uhr*

Samstag 10.00 – 22.00 Uhr 

Sonntag 10.00 – 21.00 Uhr 

* Außenbereich bis 22.00 Uhr

Modell Öffnungszeiten Sauna *

* nur Weihnachten, Silvester, Neujahr geschlossen



Bahnstunden pro Jahr
(nur Schwimmbecken)

7

52 Wochen, 18 Bahnen
Zahlen gem. Altenburg



Erwartete Nutzer pro Jahr

8

420.000

Wasserland
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Erwachsener Ermäßigter Wochenendaufschlag

Sprinttarif
(75 min) 

4,00 € 2,50 €

kein Aufschlag, 

Tarif gilt bis 11.00 Uhr und 

ab 17.00 Uhr

Relaxtarif
(3 Stunden)

7,50 € 4,50 € 2,00 €

Tagestarif 9,50 € 5,00 € 2,00 €

Tageskarte Familien 

(2 Erw. + 2 Kinder)
22,00 € zusätzliches Kind 2,00 € 4,00 €

Saunaaufschlag 10,00 €

Modell Eintrittspreise Familienbad

* Rabattsysteme für Familien und Einzeleintritte
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Wasserland Aggua Troisdorf

Sprinttarif Erwachsener

4,00 €

(Mo – Fr durchgängig, am 

WE bis 11.00 Uhr und ab 

17.00 Uhr)

4,00 €

(Mo – Fr 06.30 – 8.00 Uhr, 

am Wochenende kein 

Sprinttarif)

3-Stundentarif Woche 

Erwachsene (Wochenende) 
7,50 € (9,50 €) 7,50 € (9,50 €)

3-Stundentarif Woche 

Ermäßigte (Wochenende)
4,50 € (6,50 €) 6,00 € (7,50 €)

Familienkarte 3 Stunden Woche 

(Wochenende)
./. 23,00 (28,00 €)

Familie 2 Erw, 2 Kinder 

Tageskarte Woche  

(Wochenende)

22,00 € (26,00 €) 28,00 (33,00 €)

Preisvergleich Modell Familienbad mit ausgewähltem Wettbewerb
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Wasserland Aggua Troisdorf
Saunapark 

Siebengebirge

3 Stunden Erwachsene 

Woche (Wochenende)

17,50 €

(19,50 €)

20,00 €

(21,50 €)

4 Std: 20,70 €

(22,70 €)

Tageskarte Erwachsene 

Woche (Wochenende)
Mo – Do: 17,50 €; 

Fr: 19,50 € (21,50 €)

22,50 € (24,00 €) 23,90 € (25,90 €)

Preisvergleich Sauna mit ausgewähltem Wettbewerb





Anlage 6a
Zuschussbedarf (Ergänzung) – Neubau Wasserland Stand: 11.2017
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• Die Bürgerbeteiligung zeigt, dass ein solches öffentliches Sauna‐Angebot für Bonn sehr
gefragt ist und erwartet wird.



Anlage 6a
Zuschussbedarf (Ergänzung) – Neubau Wasserland Stand: 11.2017
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Gastronomie‐Konzept
• Verpachtung an einen erfahrenen Gastronomen
• Drei Gastronomiebereiche aus einer Hand:

1. Stiefelgastronomie: 30 Plätze innen
2. Badgastronomie: 80 Plätze innen
3. Saunagastronomie: 60 Plätze innen, 60 Plätze außen

Wirtschaftlichkeit
• Die Erlöserwartung hängt aufgrund einer Umsatzpachtmaßgeblich von den Erlösen des Pächters ab.
• Eine Umsatzpacht von 5‐7% ist dabei realistisch und in der Planung unterstellt.
• Erlöserwartung (Pächter) in einem durchschnittlichen Betriebsjahr: ca. 540 TEUR (Prognose)
• Gastronomie‐Pachteinnahmen SWB Bad GmbH: ca. 30 TEUR (Prognose)
• Risiko bei Pächterausfall liegt bei SWB Bad GmbH



 

 

Betrauungsakt 

der Bundesstadt Bonn 

 

 

für die 

Stadtwerke Bonn Bad GmbH 

 

 

auf der Grundlage des 

 

Beschlusses 2021/21/EU der Europäischen Kommission vom 20.12.2011 (K(2011) 9380) 

über die Anwendung von Artikel 106 Absatz 2 des Vertrags über die Arbeitsweise der 

Europäischen Union auf staatliche Beihilfen in Form von Ausgleichsleistungen zugunsten 

bestimmter Unternehmen, die mit der Erbringung von Dienstleistungen von allgemeinem 

wirtschaftlichen Interesse betraut sind (Amtsblatt der EU Nr. L 7/3 vom 11.01.2012 - 

Freistellungsbeschluss) 
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Präambel 

 

Die Bundesstadt Bonn schafft gemäß § 8 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land 

Nordrhein-Westfalen (GO NW) innerhalb der Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit die für die 

wirtschaftliche, soziale und kulturelle Betreuung ihrer Einwohner erforderlichen 

öffentlichen Einrichtungen.  

Nach § 107 Abs. 2 Ziff. 2 GO NW stellen Bäder nichtwirtschaftliche öffentliche 

Einrichtungen des Sports und der Erholung dar, soweit sie für die soziale und kulturelle 

Betreuung der Einwohner erforderlich sind.  

Erforderlich ist hier die Errichtung eines Sport- und Familienbades, um nach der 

Schließung zweier Hallenbäder ein Bäderangebot für die Einwohnerinnen und Einwohner 

Bonns zu schaffen und vorzuhalten. Der Markt hält ein solches Angebot für ein Sport- und 

Familienbad, welches allen Bevölkerungsgruppen einen Zugang verschafft, nicht bereit. 

Gerade im Hinblick auf die Preisgestaltung obliegt der Bundesstadt Bonn gegenüber 

anderen Anbietern eine besondere Gemeinwohlverpflichtung zur Daseinsvorsorge.  

Die Errichtung eines Sport- und Familienbades zur Nutzung durch den Schul- und 

Vereinssport sowie sozialverträgliche Eintrittspreise für die Allgemeinheit dienen darüber 

hinaus als Anreizfunktion, um die Gesundheitsfürsorge zu fördern. 

 

Die Bundesstadt Bonn betraut daher die Stadtwerke Bonn Bad GmbH (Bad GmbH) im 

Rahmen dieses Betrauungsakts mit der Gemeinwirtschaftlichen Verpflichtung 

(Dienstleistung von allgemeinem wirtschaftlichen Interesse – DAWI) zur Errichtung und 

zum Betrieb eines Sport- und Familienbades für das Schul-, Vereins- und 

Freizeitschwimmen nebst Sauna, Spa-Bereich und Gastronomie.]. 
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§ 1 Betrauung und betrautes Unternehmen 

 

(1) Der Rat der Bundesstadt Bonn bestätigt und bekräftigt mit diesem Betrauungsakt die 

Verpflichtung der Bad GmbH zur Erbringung der in § 2 genannten DAWI im Sinne des Art. 

106 Abs. 2 des Vertrages über die Arbeitsweise der europäischen Union (AEUV) und 

gemäß der Kriterien des Freistellungsbeschlusses (2021/21/EU). 

 

(2) Die Bundesstadt Bonn bestätigt und bekräftigt die durch Satzung der Bad GmbH vom 

12.07.2017 insbesondere in § 2 Abs. 1 (Unternehmensgegenstand) geregelten, 

übertragenen gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen durch diese Betrauung. 

 

 

§ 2 Gegenstand der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtung 

 

(1) Die gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen zum Bau, Betrieb, Unterhaltung und 

Verwaltung des Bades umfassen alle Dienstleistungen, die mit der zuvor genannten 

DAWI in Beziehung stehen bzw. aus den damit in Verbindung stehende Tätigkeiten 

abzuleiten sind oder diese fördern: 

 

a) Bau des Bades gemäß der noch zu beantragenden Baugenehmigung und der 

dieser dann zugrunde liegenden Plänen mit folgender Ausstattung: 

 

Profil Hallenbad  

(lt. Ratsbeschluss vom 22.09.2017, Drs-Nr. 1612541) 

• zwei 25-Meter-Becken mit je 8 Bahnen 

• ein Lehrschwimmbecken 

• ein zusätzliches Kurs-/Therapiebecken 

• ein Sprungturm  

• ein Kleinkindbereich (Planschbecken) 

• eine Attraktion für Jugendliche (Rutsche mit eigenem Auslaufbereich) 

• Tribüne für das Sportbecken 

• Gastronomiebereich 

•  Sauna, Spa-Bereich 
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Der Schul-/Sportbereich mit Sport-, Kurs- und Lehrschwimmbecken sowie 

Springturm und Tribüne wird vom Familienbereich mit Schwimmerbecken, Rutsche 

und Kleinkindbereich und Gastronomie abgetrennt sein.  

Zusätzlich zum beschriebenen Hallenbad kann die zur Verfügung stehende 

Außenfläche als Liegewiese genutzt werden. Mindestausstattung ist ein kleines 

Außenbecken, das durch eine Schleuse erreicht wird oder ein 

Außenschwimmbecken. 

 

b) Vereinsschwimmen, 

c) Schulschwimmen, 

d) Freizeitschwimmen für Familien, Kinder, Jugendliche und Erwachsene, 

e) Sauna-/Spa-Betrieb 

f) Gastronomiebetrieb 

g) badtypische Nebenbetriebe 

 

Der Umfang der beschriebenen Dienstleistungen kann durch entsprechenden Beschluss 

des Rates der Bundesstadt Bonn geändert oder ergänzt werden. 

 

2) Es soll möglichst vielen Bonner Einwohnerinnen und Einwohnern eine Nutzung des 

Bades ermöglicht werden. Die Eintrittspreise sind deshalb sozialverträglich zu gestalten. 

Die Bad GmbH verpflichtet sich deshalb, einen Basistarif vorzusehen, der maximal dem 

vom Rat der Bundesstadt Bonn beschlossenen Entgelttarifen für die Benutzung der 

Hallen- und Freibäder der Bundesstadt Bonn entspricht. 

 

    

§ 3 Ausgleichsleistungen 

 

1) Die ausgleichsfähigen Nettokosten bestimmen sich nach den zur Ausführung der 

gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen nach § 2 benötigten Nettokosten. Diese ergeben 

sich aus der Differenz der Kosten der Bad GmbH nach Absatz 3 und den Einnahmen 

nach Abs. 4. Ein Zahlungsanspruch der Bad GmbH resultiert aus der Betrauung nicht. Die 

tatsächliche Finanzierung der Gesellschaft erfolgt insbesondere über den zwischen der 

Stadtwerke Bonn Beteiligungs-GmbH und der Bad GmbH abgeschlossenen 

Ergebnisabführungsvertrag vom 12.07.2017. 
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2) Die Bad GmbH stellt durch geeignete buchhalterische Maßnahmen sicher, dass die 

Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichen Interesse von den übrigen Tätigkeiten 

und den hierdurch verursachten Aufwendungen abgegrenzt werden. Hierfür ist eine 

Trennungsrechnung aufzustellen. 

Eine entsprechende Trennungsrechnung wird von der Bad GmbH aus der testierten 

Gewinn- und Verlustrechnung für das abgelaufene Geschäftsjahr abgeleitet und erstellt. 

Sie ist der Kämmerin der Bundesstadt Bonn jährlich bis zum 31. August vorzulegen. Die 

Bad GmbH trägt dafür Sorge, dass die Grundsätze des Transparenzrichtliniengesetzes 

beachtet werden. Verluste aus Bereichen, die nicht den betrauten 

Gemeinwohlverpflichtungen unterliegen, dürfen nicht ausgeglichen werden. 

 

3) Umfang und Qualität der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen werden vorab im 

Rahmen des Wirtschaftsplans, für das folgende Wirtschaftsjahr der Bad GmbH festgelegt 

und sind alleine maßgeblich für die Höhe der erforderlichen Kosten.  

Für das Wirtschaftsjahr 2018 ist der beschlossene Wirtschaftsplan maßgeblich. Es sind 

nur Kosten zur berücksichtigen, die den unter § 2 aufgeführten gemeinwirtschaftlichen 

Verpflichtungen zuzurechnen sind. Dies sind alle unmittelbaren Kosten der 

gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen sowie ein angemessener Teil der Fixkosten. Der 

Wirtschaftsplan ist der Kämmerin der Bundesstadt Bonn vorzulegen. 

 

4) Auf die nach Abs. 3 ermittelten ausgleichsfähigen Kosten sind sämtliche Einnahmen 

anzurechnen.  

Zu den anzurechnenden Einnahmen zählen auch Zuschüsse Dritter, die die Bad GmbH 

zur Erfüllung der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen erhält. Erzielt die Bad GmbH in 

den Bereichen, welche nicht Gegenstand der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen 

sind, einen Gewinn, ist dieser anzurechnen. 

 

5) Die Festlegung der ermittelten maximal ausgleichsfähigen Nettokosten erfolgt jährlich 

im Voraus im Rahmen des Wirtschaftsplans der Bad GmbH. Soweit der Bad GmbH 

Vorteile gewährt werden, die den Tatbestand der Beihilfe erfüllen und nicht im 

Wirtschaftsplan erfasst werden, sind diese anderweitig zu dokumentieren. Aus der 

Differenz zwischen den ausgleichsfähigen Kosten nach Abs. 3 und den Einnahmen nach 

Abs. 4 berechnen sich die ausgleichsfähigen Nettokosten.  

 

6) Ergeben sich durch Änderungen der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen 

Änderungen der Nettokosten oder treten außergewöhnliche Ereignisse ein, die nicht im 
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Wirtschaftsplan der Bad GmbH berücksichtigt werden konnten und die von der 

Geschäftsführung der Bad GmbH der Kämmerin der Bundesstadt Bonn unverzüglich nach 

Kenntnisnahme angezeigt werden, kann der ausgleichsfähige Aufwand entsprechend 

erhöht werden. Gleiches gilt, soweit der ermittelte ausgleichsfähige Aufwand den 

beihilferechtlichen Anforderungen bspw. aufgrund der Rechtsprechung des Europäischen 

Gerichtshofes oder Beschlüssen der EU-Kommission nicht mehr entspricht. Soweit 

möglich, ist der Wirtschaftsplan der Bad GmbH entsprechend zu ändern.     

 

 

§ 4 Vermeidung von Überkompensationen 

 

1) Die Ausgleichsleistungen nach § 3 Abs. 1 dürfen nicht über das hinausgehen, was 

erforderlich ist, um die durch die Erfüllung der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen 

verursachten Nettokosten abzudecken. Die tatsächlich bei der Erbringung der 

gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen entstandenen Kosten (IST-Kosten abzüglich IST-

Einnahmen) weist die Bad GmbH jährlich nach Ablauf des Geschäftsjahres durch den 

Jahresabschluss nach. Dieser ist bis zum Ende des ersten Quartals des nachfolgenden 

Geschäftsjahres unverzüglich dem Abschlussprüfer zur Prüfung vorzulegen. Bis zum 

Ende des zweiten Quartals ist der Jahresabschluss der Kämmerin der Bundesstadt Bonn 

vorzulegen. 

 

2) Zur Ermittlung, ob die Nettokosten nach Abs. 1 S. 1 durch die Ausgleichszahlungen 

nach § 3 überkompensiert werden, wird ein jährlicher Kontrollzeitraum während der 

Laufzeit der Betrauung zugrunde gelegt.  

 

3) Soweit der übertragbare Betrag nach Abs. 2 S. 3 überschritten wird, ergreift die Stadt 

geeignete Maßnahmen zur Rückführung einer Überkompensation. 

  

4) Die Bundesstadt Bonn ist berechtigt, Bücher, Belege und sonstige Geschäftsunterlagen 

der Bad GmbH durch eigene oder von ihr bestellte Prüfer prüfen zu lassen. 
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§ 5 Geltungsdauer 

 

1) Die Betrauung gilt ab dem 01.01.2018 bis zum Ablauf des 31.12.2037. Eine 

wiederholte Betrauung ist zulässig.   

 

2) Sie endet vor diesem Zeitpunkt, wenn die Bundesstadt Bonn die 

gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen, die Gegenstand dieser Betrauung sind, aus 

zwingenden Gründen (bspw. Gesetz, höchstrichterliche Rechtsprechung) nach anderen, 

mit diesem Betrauungsbeschluss unvereinbaren Rechtsvorschriften regeln muss. Gilt dies 

nur für Einzelpflichten dieser Betrauung oder Teile von Einzelpflichten, so gilt die 

Betrauung im Übrigen fort.   

 

 

§ 6 Vorhalten von Unterlagen 

 

Die Bad GmbH hat während des Betrauungszeitraums und für einen Zeitraum von 

mindestens zehn Jahren ab Ende des Betrauungszeitraums alle Unterlagen 

aufzubewahren, die notwendig sind, um die Beihilfekonformität der auf der Grundlage 

dieses Beschlusses geleisteten Ausgleichszahlungen überprüfen zu können.   

 

 

 

§ 7 Umsetzung des Beschlusses 

 

Der Vertreter der Stadt in der Gesellschafterversammlung der Stadtwerke Bonn GmbH 

wird beauftragt, diesen Beschluss gegenüber der Bad GmbH gesellschaftsrechtlich 

umzusetzen, indem über gesellschaftsrechtliche Weisungen die Geschäftsführung der 

Bad GmbH verpflichtet wird, die Bestimmungen dieses Betrauungsaktes einzuhalten.  

 

Über die Bestimmungen dieses Betrauungsaktes hinaus, sind wesentliche Geschäfte der 

Bad GmbH nur unter Vorbehalt der Zustimmung des Rates der Bundesstadt Bonn zu 

tätigen. 

 

Hierzu wird die Bundesstadt Bonn in der Gesellschafterversammlung der Stadtwerke 

Bonn GmbH einen Beschluss herbeiführen, durch den die Geschäftsführung der 

Stadtwerke Bonn GmbH angewiesen wird, als gesetzliche Vertreterin der 
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Gesellschaftsversammlung der Stadtwerke Bonn Beteiligungs-GmbH einen Beschluss 

herbeizuführen, durch den die Geschäftsführung der Bad GmbH verpflichtet wird, die 

Bestimmungen dieses Betrauungsaktes einzuhalten.  

 

Dieser Betrauungsakt wurde in der Sitzung des Rates der Bundesstadt Bonn am 

14.12.2017 beschlossen.  

 

Bundesstadt Bonn, den..... 

 

 

 

Oberbürgermeister 

 

 

 

 

 

 

 




